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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
ein System (1) mit einer Verriegelungsvorrichtung (2) und mit
einer elektrischen Steckverbindung (20), wobei die elektri-
sche Steckverbindung (20) einen ersten Teil (21) und einen
zweiten Teil (22) zur Herstellung eines elektrischen Kontak-
tes aufweist und der erste Teil (21) an einem Trägerelement
(30) angeordnet ist.
Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Verriegelungs-
vorrichtung ein Verriegelungselement (10) aufweist, das an
dem Trägerelement (30) angeordnet ist, wobei das Verrie-
gelungselement (10) zwischen einer Öffnungsposition und
einer Verriegelungsposition bewegbar ist und in der Verrie-
gelungsposition ein erstes Ende (12) des Verriegelungsele-
mentes (10) derart an dem zweiten Teil (22) positioniert ist,
dass eine Trennung des ersten Teils (21) vom zweiten Teil
(22) verhindert ist und in der Öffnungsposition das erste En-
de (12) des Verriegelungselementes (10) von dem zweiten
Teil (22) derart positioniert ist, dass das zweite Teil (22) vom
ersten Teil (21) trennbar ist, wobei in der Verriegelungsposi-
tion ein Steckelement (24) an einer Aufnahme (23) des Trä-
gerelementes (30) derart anordbar ist, dass eine Blockierung
des Verriegelungselementes (10) erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein System
mit einer Verriegelungsvorrichtung und mit einer elek-
trischen Steckverbindung sowie ein Verfahren für den
elektrischen Betrieb eines elektrischen Kontaktes.

[0002] Es ist bekannt, dass elektrische Steckverbin-
dungen zur Herstellung eines elektrischen Kontak-
tes genutzt werden. Die elektrische Steckverbindung
weist dabei einen ersten Teil und einen zweiten Teil
auf, wobei bei einer Zusammenführung des ersten
Teils mit dem zweiten Teil ein elektrischer Kontakt
hergestellt werden kann. Über diesen elektrischen
Kontakt kann ein elektrischer Verbraucher mit elek-
trischer Energie versorgt werden. Der erste Teil der
elektrischen Steckverbindung ist dabei an einem Trä-
gerelement angeordnet. Als nachteilig hat sich aller-
dings herausgestellt, dass der zweite Teil vom ersten
Teil auch im Falle einer aktuellen elektrischen Versor-
gung des elektrischen Verbrauchers durch die elektri-
sche Steckverbindung unkontrolliert getrennt werden
kann. So kann es zur Funktionsstörungen kommen,
wenn der zweite Teil im laufenden Betrieb des elektri-
schen Kontaktes, d.h. wenn der elektrische Verbrau-
cher über den elektrischen Kontakt mit elektrischer
Energie versorgt wird, vom ersten Teil getrennt wird.
Durch die Trennung des zweiten Teils vom ersten
Teil könnte es zu einem elektrischen Lichtbogen kom-
men, der zu Sach- und/oder Personenschäden füh-
ren kann.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein System mit einer Verriegelungsvorrichtung
und einer elektrischen Steckverbindung bereitzustel-
len, wobei die Vorrichtung und das Verfahren ein-
fach und zuverlässig aufgebaut sind. Insbesondere
ist es eine Aufgabe der Erfindung, eine unkontrollier-
te Entfernung des zweiten Teils vom ersten Teil einer
Steckverbindung zu verhindern.

[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe werden ein Sys-
tem mit Merkmalen des Anspruches 1 sowie ein Ver-
fahren mit den Merkmalen des Anspruchs 10 vor-
geschlagen, insbesondere mit den Merkmalen des
kennzeichnenden Teils. In den abhängigen Ansprü-
chen sind bevorzugte Weiterbildungen ausgeführt.
Dabei können die in den Ansprüchen und in der Be-
schreibung erwähnten Merkmale jeweils für sich oder
in Kombination erfindungswesentlich sein. Merkma-
le und Details, die im Zusammenhang mit dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren beschrieben sind, gelten
dabei selbstverständlich auch im Zusammenhang mit
der erfindungsgemäßen Vorrichtung und umgekehrt.

[0005] Die Erfindung offenbart ein System mit ei-
ner Verriegelungsvorrichtung und mit einer Steckver-
bindung, wobei die elektrische Steckverbindung ei-

nen ersten Teil und einen zweiten Teil zur Herstel-
lung eines elektrischen Kontaktes aufweist. Der ers-
te Teil ist auf einem Trägerelement angeordnet. Er-
findungsgemäß ist vorgesehen, dass die Verriege-
lungsvorrichtung ein Verriegelungselement aufweist,
das an dem Trägerelement angeordnet ist, wobei das
Verriegelungselement zwischen einer Öffnungsposi-
tion und einer Verriegelungsposition bewegbar ist.
In der Verriegelungsposition ist ein erstes Ende des
Verriegelungselementes derart positioniert, dass ei-
ne Trennung des ersten Teils von dem zweiten Teil
verhindert ist. In der Öffnungsposition ist das ers-
te Ende des Verriegelungselementes von dem zwei-
ten Teil derart positioniert, dass das zweite Teil vom
ersten Teil trennbar ist. In der Verriegelungsposition
ist ein Steckelement an einer Aufnahme des Träge-
relementes derart anordbar, dass eine Blockierung
des Verriegelungselementes erfolgt. Durch das Ver-
riegelungselement kann dementsprechend eine Blo-
ckierung des zweiten Teils der Steckverbindung erfol-
gen, womit eine unkontrollierte Entfernung des zwei-
ten Teils vom ersten Teil verhindert werden kann. Da-
bei kann über die Anordnung eines Steckelementes
in der Verriegelungsposition an eine Aufnahme ei-
ne Steckreihenfolge des zweiten Teils und des Ste-
ckelementes vorgegeben werden. Dabei kann vorteil-
hafterweise in der Öffnungsposition das zweite Ende
des Verriegelungselementes derart an der Aufnahme
positioniert sein, dass eine Anordnung des Steckele-
mentes an die Aufnahme verhindert ist. Dadurch ist
gewährleistet, dass vor der Anordnung des Steckele-
mentes an die Aufnahme das Verriegelungselement
zunächst in seine Verriegelungsposition bewegt wird.
Das heißt, dass in der Öffnungsposition nur der zwei-
te Teil an den ersten Teil anordbar ist. In der Verrie-
gelungsposition kann dann das Steckelement an die
Aufnahme angeordnet werden. Das Steckelement
kann dabei ein elektrischer Stecker sein, der elek-
trisch leitend an die Aufnahme angeordnet werden
kann, um eine zweite elektrischen Steckverbindung
herzustellen. Die zweite elektrische Steckverbindung
kann dabei für eine Signalleitung genutzt werden,
über die eine Kontrolle der elektrischen Steckverbin-
dung, d.h. des elektrischen Kontaktes erfolgen kann.
Die Signalleitung kann dabei Informationen tragen,
wobei eine Information sein kann, dass elektrische
Energie über die elektrische Steckverbindung geleitet
werden kann. Es kann dementsprechend wirkungs-
voll verhindert werden, dass eine unkontrollierte Ent-
fernung des zweiten Teils vom ersten Teil der Steck-
verbindung erfolgt. An dem Trägerelement kann ein
elektrischer Verbraucher angeordnet sein, der durch
die elektrische Steckverbindung mit elektrischer En-
ergie versorgbar ist. Die zweite elektrische Steckver-
bindung kann dabei auch ein einfacher Schalter sein,
der durch Anordnung des Steckelementes an die Auf-
nahme schaltbar ist. Der Schalter kann dabei in Rei-
he mit der ersten elektrischen Steckverbindung ge-
schaltet werden. Auch kann es sich bei dem Schal-
ter um ein Relais handeln, wobei der elektrische Ver-
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braucher erst mit elektrischer Energie versorgt wird,
wenn ein Relaisschalter geschlossen wird. Die An-
steuerung zum Schließen des Relaisschalters kann
durch die zweite Steckverbindung erfolgen. So ist ge-
währleistet, dass erst bei Anordnung des Steckele-
mentes an die Aufnahme elektrische Energie dem
elektrischen Verbraucher zugeführt wird. Im Falle ei-
ner beabsichtigten Trennung des zweiten Teils von
dem ersten Teil der elektrischen Steckverbindung
muss dementsprechend zunächst die Trennung des
Steckelementes von der Aufnahme erfolgen, um das
Verriegelungselement in die Öffnungsposition bewe-
gen zu können. Nach Bewegung des Verriegelungs-
elementes in die Öffnungsposition kann dann der
zweite Teil vom ersten Teil getrennt werden. Eine
Trennung des zweiten Teils vom ersten Teil der elek-
trischen Steckverbindung in einem elektrischen Last-
fall wird dabei wirkungsvoll vermieden.

[0006] Weiterhin ist es vorteilhaft, dass das Verrie-
gelungselement wenigstens einen Bolzen aufweist,
wobei der Bolzen in wenigstens einem Führungsele-
ment bewegbar angeordnet ist und das Führungsele-
ment am Trägerelement angeordnet ist. Durch die
Anordnung des Bolzens an einem Führungselement
kann eine geführte Bewegung des gesamten Ver-
riegelungselementes ermöglicht werden. Dazu ist es
denkbar, dass zwei Führungselemente derart an dem
Trägerelement angeordnet sind, dass an einem ers-
ten Führungselement und einem zweiten Führungs-
element der Bolzen derart angeordnet ist, dass ei-
ne geführte Bewegung, insbesondere in horizontaler
Richtung, zu dem Trägerelement ermöglicht wird. Da-
zu kann das Führungselement eine Öffnung aufwei-
sen, wobei durch die Öffnung der Bolzen führbar ist.
Es können auch mehrere Bolzen zum Einsatz kom-
men, die insbesondere parallel zueinander angeord-
net sind. Dazu können pro Bolzen jeweils eine Öff-
nung in dem Führungselement angeordnet werden.
Die Führungselemente können in einem Kleb- oder
Schweißverfahren an das Trägerelement angeordnet
sein. Auch ist es denkbar, dass das Führungselement
und das Trägerelement in einem Spritzgussverfahren
einstückig ausgeführt sind. An dem Trägerelement
können weitere, für den Betrieb eines elektrischen
Verbrauchers notwendige Merkmale, wie zum Bei-
spiel die Anordnung von Kühlrippenelementen, vor-
gesehen sein.

[0007] Weiterhin ist es vorteilhaft, dass an dem ers-
ten Ende des Verriegelungselementes eine Kappe
angeordnet ist, wobei die Kappe in der Verriegelungs-
position wenigstens derart an einem Bereich des
zweiten Teils zum Liegen kommt, wodurch wenigs-
tens ein Formschluss der Kappe mit dem Bereich des
zweiten Teils erfolgt. Der zweite Teil kann dabei eine
elektrische Buchse sein, die als Bereich des zweiten
Teils einen Vorsprung aufweisen kann. Bei Anord-
nung des zweiten Teils an den ersten Teil zur Herstel-
lung eines elektrischen Kontaktes kann durch einen

Formschluss der Kappe des Verriegelungselemen-
tes mit dem Vorsprung eine unkontrollierte Trennung
des zweiten Teils vom ersten Teil verhindert werden.
Die Kappe kann derart ausgeformt sein, dass die-
se über den Vorsprung des zweiten Teils in der Ver-
riegelungsposition zum Liegen kommen kann. Eine
Trennung des zweiten Teils vom ersten Teil wird so-
mit verhindert. Der Vorsprung kann dabei eine An-
schlagfläche aufweisen, die mit einer Anschlagfläche
der Kappe in Wirkverbindung treten kann. Erst nach
Entfernung der Kappe von dem Bereich des zweiten
Teils, das heißt des Vorsprunges, kann der zweite
Teil von dem ersten Teil zur Trennung des elektri-
schen Kontaktes getrennt werden.

[0008] Zudem ist es vorteilhaft, dass bei der An-
ordnung des Steckelementes mit der Aufnahme ein
zweiter elektrischer Kontakt erfolgt und an dem Trä-
gerelement wenigstens ein elektrischer Verbraucher
angeschlossen ist, wobei der zweite elektrische Kon-
takt zur elektrischen Kontrolle des elektrischen Ver-
brauchers nutzbar ist. Der zweite elektrische Kon-
takt kann dabei durch einen elektrischen Schalter
erzeugt werden. Der elektrische Schalter kann da-
bei in der Aufnahme derart angeordnet sein, dass
durch Anordnung des Steckelementes an die Aufnah-
me der Schalter betätigt wird. Durch Anordnung des
Steckelementes an die Aufnahme kann dementspre-
chend ein elektrischer Stromkreis geschlossen wer-
den, wodurch die energetische Versorgung des elek-
trischen Verbrauchers erfolgen kann. Der elektrische
Schalter kann dabei in Reihe zu dem elektrischen
Kontakt geschaltet sein.

[0009] Es kann ferner vorteilhaft sein, dass in der
Öffnungsposition das zweite Ende des Verriege-
lungselementes derart positioniert ist, dass eine An-
ordnung des Steckelementes an die Aufnahme ver-
hindert ist. Durch eine Verhinderung der Anordnung
des Steckelementes an die Aufnahme kann auch
wirkungsvoll verhindert werden, dass bei Anordnung
des zweiten Teils an den ersten Teil zur Herstel-
lung eines elektrischen Kontaktes, eine energetische
Versorgung des elektrischen Verbrauchers über den
elektrischen Kontakt hergestellt wird. Dabei kann
an dem zweiten Ende des Verriegelungselementes
ebenfalls ein Kappenelement zum Einsatz kommen,
das in der Öffnungsposition des Verriegelungsele-
mentes derart an der Aufnahme angeordnet ist, dass
die Anordnung des Steckelementes an die Aufnah-
me verhindert ist. Ebenso ist es denkbar, dass ein
Teil des Bolzens derart in der Öffnungsposition an der
Aufnahme angeordnet ist, dass die Anordnung des
Steckelementes an die Aufnahme verhindert ist.

[0010] Erfindungsgemäß kann es vorgesehen sein,
dass das zweite Ende des Verriegelungselementes
ein Schieberelement aufweist, wobei das Schieber-
element eine Anschlagfläche aufweist und bei Anord-
nung des Steckelementes an die Aufnahme eine Be-
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wegung des Verriegelungselementes verhindert ist.
Das Schieberelement kann dabei durch ein Schraub-
oder Klebverfahren an dem zweiten Ende des Verrie-
gelungselementes angeordnet sein. Das zweite En-
de des Verriegelungselementes kann dabei das Ende
eines Bolzens sein, wobei an dem Ende des Bolzens
das Schieberelement angeordnet werden kann. Das
Schieberelement kann aus Kunststoff gefertigt sein.
Dabei ist es denkbar, dass das Verriegelungselement
mit dem Schieberelement in einem Spritzgussverfah-
ren einstückig ausgeführt ist. Zudem kann das Schie-
berelement derart ausgeführt sein, dass das Schie-
berelement in der Öffnungsposition derart an die Auf-
nahme zu liegen kommt, dass die gesamte Aufnah-
me durch das Schieberelement verdeckt ist.

[0011] Ferner ist es denkbar, dass das Verriege-
lungselement aus Kunststoff hergestellt ist. Die Her-
stellung des Verriegelungselementes aus Kunststoff
kann dabei kostengünstig erfolgen. Dazu kann ei-
ne hohe Stückzahl des Verriegelungselementes in
einem Spritzgussverfahren hergestellt werden. Das
Verriegelungselement kann dabei an seinem ersten
Ende eine Kappe aufweisen und an seinem zwei-
ten Ende ein Schieberelement, wobei die Herstel-
lung des Verriegelungselementes mit der Kappe und
dem Schieberelement ebenfalls in einem Spritzguss-
verfahren herstellbar ist. Das Verriegelungselement
kann dabei einstückig ausgeführt sein.

[0012] Optional ist es denkbar, dass das Trägerele-
ment und das Führungselement einstückig herge-
stellt sind. Die einstückige Herstellung des Trägerele-
mentes und des Führungselementes kann dabei die
Kosten reduzieren. Zudem entfällt ein zusätzlicher
Montageaufwand eines separaten Führungselemen-
tes zur Anordnung an das Trägerelement. Das Trä-
gerelement und das Führungselement können dabei
einstückig in einem Spritzgussverfahren hergestellt
werden. Die Herstellung des Trägerelementes und
des Führungselementes aus Kunststoff bietet dabei
den Vorteil, dass das Trägerelement und das Füh-
rungselement isolierend ausgeführt sind.

[0013] Vorteilhaft ist es ebenfalls, dass die Steck-
verbindung wasserabweisend, insbesondere was-
serdicht, ausgeführt ist. Bei einer wasserabweisen-
den, insbesondere wasserdichten, Ausführung der
Steckverbindung kann diese insbesondere in einem
Fahrzeugraum, der eine hohe Feuchtigkeit aufweisen
kann, zur Verfügung gestellt werden. Dieser Fahr-
zeugraum kann dabei ein Motorraum des Fahrzeugs
sein, wodurch Spritzwasser unschädlich gegenüber
der Steckverbindung ist. Der zweite Teil der Steckver-
bindung kann dabei einen Dichtring aufweisen, wobei
durch den Dichtring bei Anordnung des ersten Teils
an den zweiten Teil der Steckverbindung einen insbe-
sondere wasserdichte Ausführung der Steckverbin-
dung erfolgen kann.

[0014] Ebenfalls Gegenstand der vorliegenden Er-
findung ist ein Verfahren für den elektrischen Betrieb
eines elektrischen Kontaktes mit den Merkmalen ei-
nes der Ansprüche 1 bis 9, aufweisend die folgenden
Schritte:

– Bewegen des Verriegelungselementes in die
Öffnungsposition,
– Anordnung des zweiten Teils der Steckverbin-
dung an den ersten Teil,
– Bewegen des Verriegelungselementes in die
Verriegelungsposition,
– Anordnung des Steckelementes an die Aufnah-
me.

[0015] Nach Bewegen des Verriegelungselementes
in die Öffnungsposition ist das erste Ende des Ver-
riegelungselementes derart von dem zweiten Teil der
Steckverbindung entfernt, dass eine Anordnung des
ersten Teils an den zweiten Teil der Steckverbindung
erfolgen kann. Die Anordnung des ersten Teils an
den zweiten Teil der Steckverbindung führt zu einem
elektrischen Kontakt, wobei der elektrische Kontakt
zur energetischen Versorgung eines energetischen
Verbrauchers genutzt werden kann. Der elektrische
Kontakt ist dabei noch stromlos, sodass der erste Teil
von dem zweiten Teil ohne Gefahr für Leib und Le-
ben und/oder des Verbrauchers erfolgen kann. Nach
Anordnung des zweiten Teils der Steckverbindung
an den ersten Teil kann das Verriegelungselement
in die Verriegelungsposition bewegt werden, wobei
das erste Ende des Verriegelungselementes derart
an den zweiten Teil der Steckverbindung positioniert
wird, dass der zweite Teil von dem ersten Teil nicht
trennbar ist. Das erste Ende kann dabei eine Kappe
aufweisen, wobei die Kappe einen Formschluss mit
einem Bereich des ersten Endes des Verriegelungs-
elementes eingehen kann. Der Formschluss führt da-
zu, dass das zweite Teil von dem ersten Teil nicht
entfernbar ist. Auch in diesem Fall wird nach wie vor
keine elektrische Energie über den elektrischen Kon-
takt abgegeben. Der elektrische Kontakt ist strom-
los. Nachdem das Verriegelungselement in die Ver-
riegelungsposition bewegt worden ist, ist das zweite
Ende des Verriegelungselements derart entfernt von
der Aufnahme positioniert, dass eine Anordnung des
Steckelementes an die Aufnahme erfolgen kann. Erst
durch die Anordnung des Steckelementes an die Auf-
nahme erfolgt die Bestromung des elektrischen Kon-
taktes und damit die energetische Versorgung des
elektrischen Verbrauchers. Damit kann ein sicherer
elektrischer Kontakt durch den ersten Teil und den
zweiten Teil der elektrischen Steckverbindung herge-
stellt werden. In umgekehrter Reihenfolge, das heißt
bei Entfernung des ersten Teils von dem zweiten Teil
der Steckverbindung, muss zunächst das Steckele-
ment von der Aufnahme entfernt werden, da ansons-
ten das Verriegelungselement nicht in die Öffnungs-
position geführt werden kann.
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[0016] Weitere Maßnahme und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus den Ansprüchen, der nachfol-
genden Beschreibungen und den Zeichnungen. Da-
bei können die in den Ansprüchen und in der Be-
schreibung erwähnten Merkmale jeweils einzeln für
sich oder in beliebiger Kombination erfindungswe-
sentlich sein. Es zeigen:

[0017] Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Sys-
tems mit einer Verriegelungsvorrichtung und einer
elektrischen Steckverbindung,

[0018] Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Sys-
tems mit einer Verriegelungsvorrichtung und einer
elektrischen Steckverbindung, wobei sich ein Verrie-
gelungselement in einer Verriegelungsposition befin-
det,

[0019] Fig. 3 eine schematische eines Systems
mit einer Verriegelungsvorrichtung und einer elek-
trischen Steckverbindung, wobei sich ein Verriege-
lungselement in einer Öffnungsposition befindet und

[0020] Fig. 4 eine schematische Ansicht eines Ver-
riegelungselementes.

[0021] In Fig. 1 ist eine schematische Ansicht ei-
ner Vorrichtung zur Verriegelung einer elektrischen
Steckverbindung dargestellt, in Fig. 2 ist eine sche-
matische Ansicht einer Vorrichtung zur Verriegelung
einer elektrischen Steckverbindung dargestellt, wo-
bei sich ein Verriegelungselement in einer Verriege-
lungsposition befindet, in Fig. 3 ist eine schematische
Ansicht einer Vorrichtung zur Verriegelung einer elek-
trischen Steckverbindung dargestellt, wobei sich ein
Verriegelungselement in einer Öffnungsposition be-
findet, und in Fig. 4 ist eine schematische Ansicht ei-
nes Verriegelungselementes dargestellt.

[0022] In Fig. 1 ist ein System 1 mit einer Verriege-
lungsvorrichtung 2 und einer elektrischen Steckver-
bindung 20 dargestellt, wobei die elektrische Steck-
verbindung 20 einen ersten Teil 21 und einen zwei-
ten Teil 22 zur Herstellung eines elektrischen Kontak-
tes aufweist. Der erste Teil 21 ist an einem Trägerele-
ment 30 angeordnet. Ein Verriegelungselement 10
ist an dem Trägerelement 30 über Führungselemen-
te 18, 18‘ angeordnet. Das Verriegelungselement 10
kann dabei horizontal zu dem Trägerelement 30 be-
wegt werden. Das Verriegelungselement 10 befindet
sich in einer Verriegelungsposition, wobei ein zweites
Ende 14 des Verriegelungselementes 10 an einem
Steckelement 24 zum Anschlag kommt. Dadurch ist
die Bewegung des Verriegelungselementes 10 durch
das Steckelement 24 verhindert. Das Steckelement
24 ist an einer Aufnahme 23 angeordnet. Ein erstes
Ende 12 des Verriegelungselementes 10 verhindert
die Entfernung des zweiten Teils 22 von dem ersten
Teil 21 der elektrischen Steckverbindung 20. Das ers-
te Ende 12 des Verriegelungselementes 10 ist dabei

derart an dem zweiten Teil 22 angeordnet, dass ei-
ne Entfernung des zweiten Teils 22, welcher als Ste-
cker ausgeführt ist, nicht von dem ersten Teil, welcher
als Buchse ausgeführt ist, entfernt werden kann. Die
Führungselemente 18, 18‘ und das Trägerelement 30
können dabei einstückig in einem Spritzgussverfah-
ren ausgeführt sein.

[0023] In Fig. 2 ist eine schematische Ansicht ei-
nes Systems 1 mit einer Verriegelungsvorrichtung
2 und einer elektrischen Steckverbindung 20 darge-
stellt, wobei sich ein Verriegelungselement 10 in ei-
ner Verriegelungsposition befindet. Die elektrische
Steckverbindung 20 weist einen ersten Teil 21 und
einen zweiten Teil 22 zur Herstellung eines elektri-
schen Kontaktes auf. Ein Verriegelungselement 10
ist dabei in einer Verriegelungsposition dargestellt.
An einem ersten Ende 12 des Verriegelungselemen-
tes 10 ist eine Kappe 32 angeordnet. Die Kappe 32
kommt dabei an einem Bereich des zweiten Teils 22
der elektrischen Steckverbindung formschlüssig zum
Liegen. Durch den Formschluss, den die Kappe 32
mit dem Bereich des zweiten Teils 22 eingeht, kann
eine Entfernung des zweiten Teils 22 vom ersten Teil
21 nicht erfolgen. Das Verriegelungselement 10 weist
dabei zwei Bolzen 16 und 16‘ auf, die durch zwei Füh-
rungselemente 18 und 18‘ geführt werden. An einem
zweiten Ende 14 des Verriegelungselementes 10 ist
ein Schieberelement 15 angeordnet, das mit einer
Anschlagfläche an einem Steckelement 24 zum Lie-
gen kommt. Eine Bewegung des Verriegelungsele-
mentes 10 in eine Öffnungsposition wird dadurch ver-
hindert. Das Steckelement 24 ist an einer Aufnahme
23 angeordnet. Das Verriegelungselement 10 weist
dabei an seinem ersten Ende 12 eine Kappe 32, zwei
Bolzen 18 und 18‘ und an seinem zweiten Ende 14
ein Schieberelement 15 auf, wobei das gesamte Ver-
riegelungselement 10 in einem Spritzgussverfahren
hergestellt werden kann. Die Führungselemente 18
und 18‘ können an dem Trägerelement 30 ebenfalls
einstückig über ein Spritzgussverfahren hergestellt
werden.

[0024] In Fig. 3 ist eine schematische Ansicht ei-
nes Systems 1 mit einer Verriegelungsvorrichtung
2 und einer elektrischen Steckverbindung 20 darge-
stellt, wobei sich ein Verriegelungselement 10 in ei-
ner Öffnungsposition befindet. Die elektrische Steck-
verbindung 20 weist dabei einen ersten Teil 21 und
einen zweiten Teil 22 auf. Der erste Teil 21 kann da-
bei eine elektrische Buchse und der zweite Teil 22 ein
elektrischer Stecker sein. Der zweite Teil 22 weist da-
bei einen Vorsprung auf, wobei der Vorsprung über
eine Kappe 32 formschlüssig verdeckt werden kann.
Ein Verriegelungselement 10 ist in einer Öffnungspo-
sition dargestellt. Dabei kommt ein erstes Ende 12
des Verriegelungselementes 10 derart weit von ei-
nem Bereich des zweiten Teils 22 zu liegen, dass das
zweite Teil 22 von dem ersten Teil 21 zur Lösung
des elektrischen Kontaktes 20 getrennt werden kann.
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Ein zweites Ende 14 des Verriegelungselementes 10
weist dabei ein Schieberelement 15 auf, wobei das
Schieberelement 15 über eine Öffnung einer Aufnah-
me 23 zum Liegen kommt. Durch die derartige Lage
des Schieberelementes 15 an der Öffnung der Auf-
nahme 23, wird verhindert, dass ein Steckelement in
die Aufnahme 23 eingeordnet werden kann.

[0025] In Fig. 4 ist eine schematische Darstellung
eines Verriegelungselementes 10 dargestellt, wobei
das Verriegelungselement 10 zwei Bolzen 16 und
16‘ aufweist. An einem ersten Ende 12 des Verriege-
lungselementes 10 ist dabei eine Kappe 32 angeord-
net. Die Kappe 32 kann dabei formschlüssig an ei-
nen Bereich eines zweiten Teils 22 einer elektrischen
Steckverbindung 20 angeordnet werden. An einem
zweiten Ende 14 des Verriegelungselementes 10 ist
ein Schieberelement 15 angeordnet. Das Verriege-
lungselement 10, welches eine Kappe 12, zwei Bol-
zen 16 und 16‘ und ein Schieberelement 15 aufweist,
kann dabei einstückig in einem Spritzgussverfahren
hergestellt werden.

Patentansprüche

1.     System (1) mit einer Verriegelungsvorrich-
tung (2) und mit einer elektrischen Steckverbindung
(20), wobei die elektrische Steckverbindung (20) ei-
nen ersten Teil (21) und einen zweiten Teil (22)
zur Herstellung eines elektrischen Kontaktes auf-
weist und der erste Teil (21) an einem Trägerele-
ment (30) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verriegelungsvorrichtung (2) ein Verriege-
lungselement (10) aufweist, das an dem Trägerele-
ment (30) angeordnet ist, wobei das Verriegelungs-
element (10) zwischen einer Öffnungsposition und
einer Verriegelungsposition bewegbar ist und in der
Verriegelungsposition ein erstes Ende (12) des Ver-
riegelungselementes (10) derart an dem zweiten Teil
(22) positioniert ist, dass eine Trennung des ersten
Teils (21) vom zweiten Teil (22) verhindert ist und in
der Öffnungsposition das erste Ende (12) des Ver-
riegelungselementes (10) von dem zweiten Teil (22)
derart positioniert ist, dass das zweite Teil (22) vom
ersten Teil (21) trennbar ist, wobei in der Verriege-
lungsposition ein Steckelement (24) an einer Aufnah-
me (23) des Trägerelementes (30) derart anordbar
ist, dass eine Blockierung des Verriegelungselemen-
tes (10) erfolgt.

2.   System (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verriegelungselement (10) we-
nigstens einen Bolzen (16) aufweist, wobei der Bol-
zen (16) in wenigstens einem Führungselement (18)
bewegbar angeordnet ist und das Führungselement
(18) am Trägerelement (30) angeordnet ist.

3.   System (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem ersten Ende (12) des
Verriegelungselementes (10) eine Kappe (32) ange-

ordnet ist, wobei die Kappe (32) in der Verriege-
lungsposition wenigstens derart an einem Bereich
des zweiten Teils (22) zum Liegen kommt, wodurch
wenigstens ein Formschluss der Kappe (32) mit dem
Bereich des zweiten Teils (22) erfolgt.

4.   System (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass bei der Anordnung
des Steckelementes (24) mit der Aufnahme (23) ein
zweiter elektrischer Kontakt erfolgt und an dem Trä-
gerelement (30) wenigstens ein elektrischer Verbrau-
cher angeschlossen ist, wobei der zweite elektrische
Kontakt zur elektrischen Kontrolle des elektrischen
Kontaktes nutzbar ist.

5.   System (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass dass in der
Öffnungsposition das zweite Ende (14) des Verriege-
lungselements (10) derart positioniert ist, dass eine
Anordnung des Steckelementes (24) an die Aufnah-
me (23) verhindert ist.

6.   System (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das zwei-
te Ende (14) des Verriegelungselementes (10) ein
Schieberelement (15) aufweist, wobei das Schiebe-
relement (15) eine Anschlagfläche aufweist und bei
Anordnung des Steckelements (24) an die Aufnah-
me (23) eine Bewegung des Verriegelungselementes
(10) verhindert ist.

7.   System (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
riegelungselement (10) aus Kunststoff hergestellt ist.

8.   System (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Träge-
relement (30) und das Führungselement (18) einstü-
ckig hergestellt sind.

9.     System (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steckverbindung (20) wasserabweisend, insbeson-
dere wasserdicht, ausgeführt ist.

10.   Verfahren für den elektrischen Betrieb eines
elektrischen Kontaktes (20) mit den Merkmalen ei-
nes der Ansprüche 1 bis 9, aufweisend die folgenden
Schritte:
– Bewegen des Verriegelungselements (10) in die
Öffnungsposition
– Anordnung des zweiten Teils (22) der Steckverbin-
dung (20) an den ersten Teil (21)
– Bewegen des Verriegelungselementes (10) in die
Verriegelungsposition
– Anordnung des Steckelements (24) an die Aufnah-
me (23).

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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